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BFH-Leitsatz-Entscheidungen 
 

1. Außensteuer: Ermittlung des Dotationskapitals einer inländischen Versiche-
rungsbetriebsstätte 
Urteil vom 05.06.2024, Az: I R 3/22  

2. Umsatzsteuer: Vorsteuerabzug bei Lieferung von Mieterstrom 
Urteil vom 17.07.2024, Az: XI R 8/21  

 
 
Urteile und Beschlüsse:

 
1. Außensteuer: Ermittlung des Dotationskapitals einer inländischen Versiche-

rungsbetriebsstätte 
Urteil vom 05.06.2024, Az: I R 3/22 
1. § 25 Abs. 3 Satz 2 der Betriebsstättengewinnaufteilungsverordnung (BsGaV) ist nur 
im Rahmen der "Öffnungsklausel" nach § 25 Abs. 3 Satz 1 BsGaV anwendbar und gilt 
nicht für die modifizierte Kapitalaufteilungsmethode für inländische Versicherungsbe-
triebsstätten nach § 25 Abs. 1 und 2 BsGaV (entgegen Rz 320 des Schreibens des 
Bundesministeriums der Finanzen vom 22.12.2016, BStBl I 2017, 182 [Verwaltungs-
grundsätze Betriebsstättengewinnaufteilung --VwG BsGa--]). § 25 Abs. 3 Satz 2 
BsGaV lässt sich damit kein allgemeiner Grundsatz entnehmen, wonach das Minde-
steigenkapital, das ein selbständiges Versicherungsunternehmen in der Situation der 
Versicherungsbetriebsstätte im Inland versicherungsaufsichtsrechtlich ausweisen 
muss, durch die inländische Versicherungsbetriebsstätte nicht unterschritten werden 
darf. 
 
2. Werden Abrechnungsforderungen nach aufsichtsrechtlichen Vorschriften als bede-
ckungsfähige Vermögenswerte behandelt, können sie nach § 25 Abs. 1 Satz 1 BsGaV 
in die Aufteilung für steuerliche Zwecke mit einbezogen werden. 
 
3. Von einer "erheblichen Veränderung" im Sinne des § 25 Abs. 5 Satz 1 i.V.m. § 12 
Abs. 6 BsGaV ist jedenfalls dann auszugehen, wenn das Dotationskapital zu Beginn 
des folgenden Wirtschaftsjahres um 29,75 % von demjenigen zu Beginn des Wirt-
schaftsjahres abweicht (entgegen Rz 322 VwG BsGa). 
 

  
  
  
2. Umsatzsteuer: Vorsteuerabzug bei Lieferung von Mieterstrom 

Urteil vom 17.07.2024, Az: XI R 8/21 
Bei der Lieferung von Strom, den der Vermieter von Wohnraum über eine Photovolta-
ikanlage selbst erzeugt und an seine Mieter gegen Entgelt abgibt, handelt es sich nicht 
um eine unselbständige Nebenleistung der umsatzsteuerfreien (langfristigen) Vermie-
tung von Wohnraum, sondern um eine selbständige umsatzsteuerpflichtige Leistung, 
die zum Vorsteuerabzug aus den Eingangsleistungen berechtigt, da kraft Gesetzes für 
den Mieter die Möglichkeit besteht, den Stromanbieter frei zu wählen, und die 
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Stromlieferung getrennt und nach individuellem Verbrauch abgerechnet wird (Abgren-
zung zum BFH-Urteil vom 07.12.2023 - V R 15/21 , BStBl II 2024, 503, zum Vor-
steuerabzug für die Lieferung einer Heizungsanlage). 
  

 

 


